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CYNARA 


Regie: King Vidor 


Nach dem Bühnenwerk „CYNARA“ von H. M. Hawood und R. Gore 
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Bild: Ray June / Bauten: Richard Day 7 Von: Karl Albert Keller 7 Schnitt: Max Michel 


Darsteller 


Deutsche Sprecher 


Jim Warlock = 2... . Ronald Co'man Veit Harlan 
TS, Re .Kay Franeis Erika Dura 
EN . „Phillis Barry  Vikt. v. Ballasko 
a ER . Henry Stephenson Walter Holten 
Milly BE ar sach Wa Klee Hide Viva lattersall Midi Scheinpflug 
Bora nee Florine Me Kinney Ha Kosak 


Tonaufnahme: Western Vleetric Sound System und Tobis-Klangfilm 


Fin United Artists» Film 
im Verleih der 


Bayerischen Filmgesellschaft m. b. H. 


Da kündigt Klementine ihre Rückkehr an, 
Warlock, der trotz der Leidenschaft, die 
Doris ihm einflößt, seine Frau noch immer 
liebt, bricht die Beziehungen schroff ab 
Das junge Mädchen, das inzwischen 
seinen Arbeitsplatz verloren hat, verfällt 
nun vollends der Verzweiflung. 

Wenige Tage später erscheint in Jims 
Wohnung ein Polizist, der ihm mitteilt, 
daß Doris Lea Selbstmord begangen habe 
und er, Jim, bei der gerichtlichen Unter- | 
suchung des Falles als Zeuge zu er- 
scheinen habe. 

Vor Gericht, das für das erst verführte, 
dann seinem Schicksal überlassene junge 


Mädchen Gerechtigkeit fordert und vor allem 
die Frage beantwortet haben will, ob Jim der 
erste Mann in Doris Leben gewesen sei, ver- 
weigert er die Aussage. Der Vorsitzende 
dringt in ihn — vergebens. Das Gericht 
kommt daher zu dem Beschluß, daß James 
Warlock — wenn nicht strafrechtlich, so doch 
moralisch — die Schuld an dem Selbstmord 
des jungen Mädchens treffe. 

Entehrt und in seinen Kreisen gemieden, 
beschließt er, England zu verlassen, um in 
den Kolonien ein neues Leben zu beginnen. 
Abseits der öffentlichen Meinung und fern 
von seinem zerstörten Heim will er unter 


er 


einem milderen Himmel Vergessen suchen. — Seine 
Frau ist ihm die Zeit der schweren Prüfung hindurch 
treu zur Seite gestanden — ihren eigenen Schmerz 
zurückdrängend, so schwer es ihr auch fiel. 
Im Augenblick der Abreise gesteht Jim seiner Frau die 
Wahrheit über seine Beziehungen zu der Verstorbenen. 
Als Klementine hört, daß ihr Mann nicht der Verführer 
und auch nicht der erste Mann in Doris Leben gewesen 
sei, schwindet ihr Groll. 
Ihr Unmuf richtet sich jetzt gegen den eigentlichen Ur- 
heber des verhängnisvollen Abenteuers, Tring, der ihr 
in zwölfter Stunde erzählt, wie Jim trotz allem nie 
aufgehört habe,: sie zu lieben. 
Trings Vorstellungen geben Klementine zu denken. 
Alimählich wird ihr klar, daß sie sich von dem Gatten, 
der nun auf immer von ihr gehen soll, nicht trennen 
kann. 
Bereit, alles zu vergeben, und voll Vertrauen in eine 
heliere Zukunft, reicht Klementine Jim im letzten Au- 
genblick die Hand zur Versöhnung, während das ab- 
fahrende Schiff sie einem neuen Leben, 
einem neuen Glück zuführt.... 
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